
Sexuelle Störungen des Mannes 

 

Der Kurs richtet sich Menschen, die mit Männern arbeiten – und an alle anderen 
InteressentInnen. Wir schauen uns die sexuelle Entwicklung spezifisch des 
Mannes an. Welchen Einfluss hat das auf seine späteren Fähigkeiten und wie 
prägt das seine Sexualität? 

Wir befassen uns mit Sexualstörungen wie Ejakulation praecox, erektile 
Dysfunktion und dranghafter Sexualität. Wie zeigt sich die Störung, was sind die 
Ursachen, wie kann Beckenbodenarbeit etwas verändern und verbessern, 
welche Lernschritte braucht es sonst noch. Welche Einflüsse hat das 
Rollendenken und das Älterwerden auf die Sexualität des Mannes. 

Ziele 

• Du kennst die wichtigsten sexuellen Störungen sowie deren Ursachen 
und Folgen für den Mann. 

• Du weisst, welchen Einfluss Hormone und veränderte Lebensereignisse 
auf die Sexualität beim Mann haben können. 

• Du kennst Wahrnehmungs- und Beckenbodenübungen, die einen 
positiven Einfluss auf die entsprechende sexuelle Störung haben und 
Übungen, welche die sexuelle Gesundheit des Mannes stärken. 

• Fallbeispiele unterstützen dich im Transfer von der Theorie in die Praxis. 

• In der Gruppe üben wir das Gespräch über Sexualität und deren 
Störungen. Du fühlst sich dadurch sicherer im Austausch mit deinen 
KlientInnen in der Einzeltherapie wie auch in der Gruppe. 

Voraussetzung 

• Grundkenntnisse im Beckenbodentraining 

• Pflichtseminare «Die Ganzheitlichkeit der Sexualität» und «Umgang mit 
Traumata in der Praxis» 

Anrechnung dieses Kurses in weiterführenden Aufbaulehrgängen  

• Pflicht-Seminar innerhalb des Aufbaulehrgangs Beckenboden Fachperson 
Sexualität  

• Wahl-Seminar innerhalb des Aufbaulehrgangs Beckenboden TherapeutIn  



Dozentin 
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